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Der Ministerrat fördert die aktive Einbeziehung der 
Werktätigen in die Planung und Leitung der Aufgaben 
zur Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes.

Der Ministerrat berücksichtigt bei der Vorbereitung 
grundsätzlicher Entscheidungen zur Durchführung des 
Volkswirtschaftsplanes sowie in Ausübung der Kon­
trolle über seine Erfüllung Vorschläge, Hinweise und 
Untersuchungsergebnisse der Ausschüsse der Volks­
kammer.

Der Ministerrat beschließt notwendige Veränderungen 
des Volkswirtschaftsplanes 1970, wenn dies durch neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse oder veränderte Bedin­
gungen im Interesse der Erhöhung des volkswirtschaft­
lichen Nutzeffektes erforderlich wird. Entscheidende 
Veränderungen sind den zuständigen Ausschüssen der 
Volkskammer zur Beratung zu unterbreiten.

Die Minister und anderen Leiter der zentralen 
Staatsorgane sind für die komplexe Durchführung der 
Hauptaufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1970, insbe­
sondere für die Konzentration der Kräfte und Mittel 
auf die Lösung der Aufgaben der staatlichen Struktur­
politik bei konsequenter Verwirklichung der modernen 
Wissenschaftsorganisation, in ihren Führungsbereichen 
verantwortlich. Sie sichern die qualitäts- und termin­
gerechte Erfüllung der im Plan enthaltenen Aufgaben, 
die maximale Erhöhung der Arbeitsproduktivität, die 
Senkung der Kosten und die Erzielung höchster volks­
wirtschaftlicher Effektivität, die Erschließung weiterer 
Produktionsreserven sowie die Durchsetzung der vom 
Ministerrat für den Prozeß der Plandurchführung ge­
troffenen Entscheidungen.

Sie gewährleisten die weitere Anwendung des öko­
nomischen Systems des Sozialismus, die komplexe so­
zialistische Automatisierung ganzer Produktionssysteme 
in den volkswirtschaftlich entscheidenden volkseigenen 
Betrieben und Kombinaten unter Anwendung der elek­
tronischen Datenverarbeitung' und Prozeßrechentech­
nik. Für alle Betriebe ist zu sichern, daß durch Ratio­
nalisierung, Mechanisierung, effektivere Technologien 
und bessere Produktionsorganisation die Arbeitsproduk­
tivität ständig gesteigert wird.

Sie haben die besten Erfahrungen der Schrittmacher­
betriebe und der Kollektive der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit in Wissenschaft, Technik und Pro­
duktion gemeinsam mit den Zentralvorständen der In­
dustriegewerkschaften bzw. Gewerkschaften auszuwer­
ten und zu verallgemeinern.

Die Minister und anderen Leiter der zentralen Staats­
organe sichern das koordinierte Zusammenwirken zwi­
schen den zentralen Staatsorganen und mit den Füh­
rungsorganen in d'n Territorien bei der Verwirk­
lichung der Planaufgaben 1970.

Sie nehmen aktiv Einfluß auf die planmäßige Ver­
besserung der sozialistischen Arbeits- und Lebens­
bedingungen und die Anwendung der neuen Erkennt­
nisse des Arbeits- und Gesundheitsschutzes.

Die Leiter der volkseigenen Betriebe und Kombinate
sind auf der Grundlage der staatlichen Auflagen für 
die allseitige und kontinuierliche Erfüllung der Auf­
gaben des Volkswirtschaftsplanes verantwortlich.

Sie haben eigenverantwortlich den betrieblichen Re­
produktionsprozeß so effektiv zu gestalten, daß jeder 
Betrieb und jedes Kombinat eine hohe Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erreicht und einen wachsenden 

j Beitrag zum Nationaleinkommen leistet.

Dazu hat die Veränderung der Arbeit der volkseige­
nen Kombinate in der Richtung zu erfolgen, daß in 
ihnen alle den einheitlichen Reproduktionsprozeß bil­
denden Elemente, von der Forschung und Entwicklung 
über die Produktionsdurchführung bis zum Absatz, voll 
erfaßt und zu höchster volkswirtschaftlicher Effektivi­
tät geführt werden. Die Produktion von devisenren­
tablen Erzeugnissen ist weiter zu steigern.

Die Leiter der volkseigenen Betriebe und Kombi­
nate sowie der Forschungs- und Entwicklungseinrich­
tungen haben in enger Zusammenarbeit mit den Werk­
tätigen und ihren gesellschaftlichen Organen, beson­
ders den Gewerkschaften, eine neue Qualität der über 
den Betrieb hinausgehenden sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit zur Erreichung von Pionier- und Spit­
zenleistungen in Forschung, Entwicklung und Produk­
tion durchzusetzen. Dazu sind entsprechende Verein­
barungen mit den Neuererkollektiven und Kollektiven 
der sozialistischen Arbeit abzuschließen.

Die Leiter der volkseigenen Betriebe und Kombi­
nate tragen eine große Verantwortung für die Ent­
wicklung des sozialistischen Wettbewerbs als eine_ 
Hauptmethode zur Entfaltung der Initiative und 
Schöpferkraft der Werktätigen.

Sie haben in Übereinstimmung mit den gewählten 
Organen des FDGB und der FDJ die Schwerpunkte 
für den Wettbewerb festzulegen mit dem Ziel, die 
Planaufgaben für das Jahr 1970 allseitig kontinuier­
lich zu erfüllen.

Das System der Aus- und Weiterbildung der Werk­
tätigen ist auszubauen und zu festigen und mit der 
Bildungsarbeit der Universitäten, Hoch- und Fach­
schulen zu verbinden.

Die Leiter der volkseigenen Betriebe und Kombinate 
sind bei strikter Einhaltung der staatlichen Planauf­
lagen dafür verantwortlich, daß die materiellen und 
finanziellen Fonds einschließlich der Kredite auf der 
Grundlage der konsequenten Durchsetzung des Prinzips 
der Eigenerwirtschaftung der Mittel für die erweiterte 
Reproduktion zur Erreichung einer hohen Effektivität 
für die Volkswirtschaft eingesetzt und genutzt werden.

Die Leiter der volkseigenen Betriebe und Kombi­
nate werden verpflichtet, die schöpferische Mitarbeit, 
das Mitdenken und Mitplanen der Werktätigen bei 
der Durchführung der Aufgaben des Volkswirtschafts­
planes 1970 und bei der Gestaltung des einheitlichen 
Reproduktionsprozesses in enger Zusammenarbeit mit 
den Gewerkschaften zu fördern. Sie haben alle poli­
tischen, wissenschaftlich-technischen und ökonomischen 
Aufgaben und Zusammenhänge in Verbindung mit 
der Zielstellung des Betriebes den Werktätigen zu er­
läutern und über die Erfüllung der Aufgaben des 
Volkswirtschaftsplanes sowie die Erfüllung der Maß­
nahmen zur planmäßigen Entwicklung der Bildungs­
und Erziehungsarbeit und zur Verbesserung der so­
zialistischen Arbeits- und Lebensbedingungen und den 
anderen im Betriebskollektivvertrag getroffenen Fest­
legungen vor den Betriebskollektiven und gesellschaft­
lichen Organen regelmäßig Rechenschaft abzulegen.


